
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

74
3 

21
2

A
1

TEPZZ 74¥ _ A_T
(11) EP 2 743 212 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
18.06.2014 Patentblatt 2014/25

(21) Anmeldenummer: 12008273.0

(22) Anmeldetag: 11.12.2012

(51) Int Cl.:
B65F 1/14 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(71) Anmelder: VAR GmbH
45770 Märl (DE)

(72) Erfinder:  
• Schneider Jörn

48159 Münster (DE)
• Golberg Martin

45770 marl (DE)

(74) Vertreter: Thiel, Christian
Schneiders & Behrendt 
Rechts- und Patentanwälte 
Huestrasse 23
44787 Bochum (DE)

(54) Einrichtung zum Halten von Abfallsäcken

(57) Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum Hal-
ten von Abfallsäcken, mit einem Stützelement (2), das
an einer Oberfläche festlegbar ist, und wenigstens eine
Halteeinheit (3) zum Halten wenigstens eines Abfall-
sacks, wobei jede Halteeinheit (3) einen Haltering (4) und
ein diesen kraftschlüssig umgebendes elastisches Ele-
ment umfasst, bei der jeder Haltering (4) in einer Ruhe-
position mit einer darüber angeordneten ringförmigen

Abdeckung (5, 6) abgeschirmt ist, jede Abdeckung (5, 6)
am Stützelement (2) gelagert ist und jeder Haltering (4)
auf der dem Stützelement (2) gegenüberliegenden Seite
an der Unterseite der diesem Haltering (4) zugehörigen
Abdeckung (5, 6) drehbar so gelagert ist, dass er aus
seiner Ruheposition in eine äußere Arbeitsposition ge-
dreht werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum Hal-
ten von Abfallsäcken mit einem Stützelement, das an
einer Oberfläche festlegbar ist, und wenigstens einer
Halteeinheit zum Halten von jeweils einem Abfallsack,
wobei jede Halteeinheit einen Haltering und einem die-
sen kraftschlüssig umgebendes elastisches Element
umfasst.
[0002] Entsprechende Einrichtungen sind vor allem
mit lediglich einer Halteeinheit bekannt und werden meist
an öffentlichen Plätzen, wie beispielsweise Bahnhöfen,
aufgestellt. Am jeweiligen Einsatzort werden sie am Bo-
den festgelegt. Um Abfall zu Recyclingzwecken je nach
Art trennen zu können, ist es jedoch von Vorteil, eine
entsprechende Einrichtung mit wenigstens zwei Müllsä-
cke haltenden Halteeinheiten zu versehen, wobei die an
diesen Halteeinheiten angeordneten Abfallsäcke zur
Aufnahme von unterschiedlichen Müllarten dienen.
[0003] Bekannt ist es des Weiteren, zum Halten eines
Abfallsacks eine genannte Halteeinheit zu verwenden.
Hierzu wird ein oberer Randabschnitt im Bereich der Öff-
nung des Abfallsacks zwischen dem Haltering und dem
gespannten elastischen Element, beispielsweise einem
Gummiring, eingeklemmt.
[0004] Eine Einrichtung zum Halten von Abfallsäcken
ist beispielsweise aus dem deutschen Gebrauchsmuster
DE 70 35 253 U bekannt. Dabei handelt es sich um eine
Vorrichtung zum Halten eines offenen Sacks mit einem
Spannring zum Anbringen des Sacks.
[0005] Vorbekannte Einrichtungen zum Halten von Ab-
fallsäcken haben häufig den Nachteil, dass das Einspan-
nen der Abfallsäcke und das Sichern der Halteeinheit
zeitintensive, komplexe und fehleranfällige Prozesse
darstellen. Eine Sicherung der Halteeinheit ist häufig er-
wünscht, um solche Einrichtungen gegen Vandalismus
zu schützen.
[0006] Es ist Aufgabe der Erfindung eine Einrichtung
zum Halten von Abfallsäcken zu schaffen, die robust aus-
gestaltet, einfach zu bedienen und leicht zu sichern ist.
[0007] Die Aufgabe wird mit einer Einrichtung der ein-
gangs genannten Art gelöst, bei der jeder Haltering in
einer Ruheposition mit einer darüber angeordneten ring-
förmig ausgebildeten Abdeckung abgeschirmt ist, jede
Abdeckung am Stützelement gelagert ist und jeder Hal-
tering auf der dem Stützelement gegenüberliegenden
Seite an der Unterseite der diesen Haltering zugehörigen
Abdeckung drehbar so gelagert ist, dass er aus seiner
Ruheposition in eine Arbeitsposition gedreht werden
kann.
[0008] Erfindungsgemäß ist unter dem Begriff "Ruhr-
position" die Position des Halterings und damit des Ab-
fallsacks zu verstehen, in der dieser sich unter der Ab-
deckung befindet, ggf. in einem gesicherten Zustand. Ar-
beitsposition ist dagegen die Position, in der der Haltering
so aus seiner Ruheposition herausgedreht ist, dass der
Abfallsack entnommen und gegen einen leeren Abfall-
sack ausgetauscht werden kann.

[0009] Da Abfall von oben durch die Halteringe hin-
durch in die Abfallsäcke eingeführt wird, ist es von Vorteil,
die Ränder der Halteringe, welche dadurch in Kontakt
mit dem Abfall kommen können, vor Beschädigung zu
schützen. Gleiches gilt für die an den Halteringen fest-
gelegten oberen Ränder der Abfallsäcke, die bei Beschä-
digung reißen können.
[0010] Die erfindungsgemäße Einrichtung weist ein
Stützelement auf, das an einer Oberfläche festlegbar ist,
beispielsweise über einen Flansch mit dem Boden oder
einer Wand verschraubbar ist. Das Stützelement wird in
der Regel aus einem Rohr bestehen. Für den Fall der
Befestigung an einer Wand wird es entsprechend abge-
winkelt sein, damit es den Aufbau tragen kann.
[0011] Der Aufbau besteht aus wenigstens einer Hal-
teeinheit zum Halten eines Abfallsacks. Es sind auch
mehr als eine Halteeinheit denkbar, insbesondere zwei,
ggf. auch drei. Vorzugsweise liegen alle Halteeinheiten
in einer Ebene. Jede Halteeinheit besteht aus einem Hal-
tering und einem diesen Haltering kraftschlüssig umge-
benden elastischen Element. Der Haltering weist vor-
zugsweise an seiner Außenseite eine umlaufende Nut
zur Aufnahme des elastischen Elements, beispielsweise
eines elastischen Bandes oder Gummibandes, auf.
[0012] Jeder Haltering ist einer Ruheposition mit einer
darüber angeordneten, ringförmigen Abdeckung abge-
schirmt. Die Abdeckung ist fest mit dem Stützelement
verbunden. Bei mehreren Halteringen hat jeder Haltering
eine entsprechende ringförmige Abdeckung, wobei die
einzelnen Abdeckungen miteinander verbunden sind.
Jede dieser ringförmigen Abdeckungen hat im Zentrum
eine Öffnung zum Einwerfen des Abfalls in den darunter
befindlichen und durch den Haltering gehaltenen Sack.
[0013] Die Halteringe sind beweglich an der Unterseite
der zugehörigen ringförmigen Abdeckung gelagert. Die
Lagerung ist so, dass der Haltering geschwenkt werden
kann, und zwar in eine Position die von dem Stützelement
weg weist. In dieser verschwenkten Arbeitsposition kann
der gefüllte Abfallsack entnommen und gegen einen neu-
en Abfallsack ausgetauscht werden. Anschließend kann
der Haltering aus seiner Arbeitsposition zurück in die Ru-
heposition verschwenkt werden. Es versteht sich, dass
der Haltering an der dem Stützelement gegenüberliegen-
den Seite der Abdeckung gelagert ist, und zwar auf der
Unterseite.
[0014] Zu diesem Zweck kann die Abdeckung an der
Unterseite einen Stift als Drehangel aufweisen, um den
der Haltering verschwenkt werden kann. Der Stift weist
an seiner Unterseite eine Stützvorrichtung auf, etwa ei-
nen Stützstift oder eine Stützplatte, die verhindert, dass
sich der Haltering nach unten hin löst. Um diese Drehan-
gel herum kann der Haltering mit seinem Sack aus der
Ruheposition in seine Arbeitsposition und wieder zurück
verschwenkt werden.
[0015] Die Arretierung erfolgt zweckmäßigerweise
durch ein in der jeweiligen Ruheposition des Halterings
wirksames Sicherungselement, beispielsweise einen Si-
cherungsstift. Ein Schloss ist ebenfalls denkbar. Ein ge-
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eignetes Mittel ist beispielsweise ein Sicherungsstift, der
im Bereich der vorstehend genannten Stützvorrichtung
angeordnet ist und den Haltering in der Ruheposition blo-
ckiert. Der Sicherungsstift ist relativ kurz und kann da-
durch außer Funktion gesetzt werden, so dass der Hal-
tering angehoben wird und über den Sicherungsstift hin-
weg gedreht wird.
[0016] Zur Stabilisierung der Halteeinheit in ihrer Ru-
heposition, insbesondere auch bei gefülltem Sack, der
ein nicht unerhebliches Gewicht annehmen kann, ist es
zweckmäßig, unterhalb der Abdeckung am Stützelement
eine Auflage vorzusehen, auf der die Halteeinheit in der
Ruheposition zum Liegen kommt. Es kann sich dabei um
einen Stützring handeln.
[0017] Bei mehr als einer Halteeinheit an einer erfin-
dungsgemäßen Einrichtung kann es zweckmäßig sein,
die Abdeckungen mit unterschiedlichen Farben und Öff-
nungsgrößen im Zentrum auszustatten, um eine Vorsor-
tierung des dort eingeworfenen Abfalls zu erreichen. Dies
ermöglicht beispielsweise die Trennung von wiederver-
wertbarem Abfall vom Restabfall.
[0018] Um die an einer erfindungsgemäßen Einrich-
tung angeordneten Abfallsäcke zu unterstützen und zu
fixieren, kann es sinnvoll sein, eine Unterstützung im un-
teren Bereich der Einrichtung anzuordnen. Dies kann
beispielsweise eine Rohrkonstruktion in Ringform sein,
die am Stützrohr ansetzt und den Konturen der Abde-
ckung folgend, in der Höhe angeordnet ist, in der sich
das untere Ende des Abfallsacks befindet.
[0019] Die Erfindung wird durch die beiliegenden Ab-
bildungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
führungsbeispiels mit Halteeinheiten für zwei
Abfallsäcke;

Figur 2 eine Darstellung des Ausführungsbeispiels
von Figur 1 in der Draufsicht;

Figur 3 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
führungsbeispiels mit einer Halteeinheit;

Figur 4 die Einrichtung nach Figur 3 in der Draufsicht;

Figur 5 eine perspektivische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Einrichtung mit einer Wand-
halterung und zwei Halteeinheiten und

Figur 6 eine seitliche Darstellung der erfindungsge-
mäßen Einrichtung von Figur 1.

[0020] Figur 1 und 2 zeigen eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Einrichtung zum Hal-
ten von Abfallsäcken 1, wobei die Abfallsäcke nicht dar-
gestellt sind. Die Einrichtung weist ein Stützelement 2
auf, das über einen Flansch 8 mit dem Boden ver-
schraubbar ist und an dem das untere Ende des Stütz-
elements befestigt ist. An dem oberen Ende des Stütz-

elements 2 sind zwei ringförmige Abdeckungen 5 und 6
angeordnet, die unterschiedlich weite innere Öffnungen
aufweisen, durch die Abfall in die darunter befindlichen
Abfallsäcke eingeworfen werden kann.
[0021] An der dem Stützelement 2 gegenüberliegen-
den Seite der Abdeckungen 5 und 6 befinden sich Stifte
9, die als Schwenkarme dienen und an denen jeweils
eine Halteeinheit 3 mit einem Haltering 4 festgelegt ist.
Der Haltering 4 weist eine außen umlaufende Nut 10 auf,
in der sich ein elastisches Element, etwa ein elastisches
Band befindet (nicht dargestellt). Haltering 4 und elasti-
sches Element bilden die Halteeinheit 3.
[0022] Die ringförmigen Abdeckungen 5 und 6, die hier
zusammengenommen eine Einheit bilden, haben einen
relativ breiten Rand, der zusammen mit dem Mittelteil 13
als Ablage dienen kann.
[0023] Zur Befestigung wird ein Abfallsack in den Hal-
tering 4 eingeführt und mit seinem oberen Rand um den
Haltering 4 herumgeschlagen. Das elastische Element
in der Nut 10 wird um den umgeschlagenen Rand her-
umgelegt und hält den Abfallsack in seiner Position.
[0024] Zur Stabilisierung der in der Einrichtung befind-
lichen Abfallsäcke, insbesondere in gefüllten Zustand,
befindet sich am unteren Ende des Stützelements 2 eine
Halterung 7 in Form eines Rohrrings, der in etwa den
Konturen der Abdeckungen 5 und 6 folgt. Der Abfallsack
befindet sich mit seinem unteren Ende innerhalb dieses
Rings, ggf. auch auf diesem Rohrring.
[0025] Die Figur 3 zeigt ein weiteres Ausführungsbei-
spiel einer erfindungsgemäßen Einrichtung mit nur ei-
nem Halteeinheit 3 mit einem Haltering 4, einer ringför-
migen Abdeckung 5, festgelegt an einem Stützrohr 2,
das über einen Flansch 8 am Erdboden festgelegt ist. Zu
erkennen ist die Art und Weise der Festlegung des Hal-
terings 4 an der Drehangel 9 über eine Art Manschette
12, die an der Außenseite des Halterings 4 im Bereich
der Anordnung an der Drehangel 9 festgelegt ist. Unter-
halb des Stiftes 9 der Drehangel befindet sich ein Stütz-
scheibe 11, die das Herausrutschen des Halterings aus
dem Stift 9 verhindert.
[0026] Figur 4 zeigt die Einrichtung von Figur 3 in der
Draufsicht. Die Halteeinheit befindet sich unterhalb der
Abdeckung 5 und ist nicht sichtbar.
[0027] Figur 5 zeigt eine erfindungsgemäße Einrich-
tung mit Wandhalterung, bei der das Stützrohr 2 zu-
nächst waagerecht von der Wand wegläuft und in einen
senkrechten Teil des Stützrohrs übergeht. Im Übrigen
entspricht die Einrichtung derjenigen, die in Figur 1 dar-
gestellt ist.
[0028] Figur 6 zeigt eine erfindungsgemäße Einrich-
tung mit zwei Halteringen in seitlicher Darstellung in ihrer
Ruheposition. Zu erkennen sind die Drehangel 9, die
Manschette 12 und die Stützscheibe 11 sowie, unterhalb
der Halteringe 4 und der Abdeckungen 5 und 6 ein Stütz-
ring 14, auf dem sich die Halteringe 4 in der Ruheposition
abstützen. Der Stützring 14 ist auch in Figur 5 bei heaus-
geschwenkten Halteringen 4 dargestellt.
[0029] Eine Arretierung für die Halteringe 4 kann sich
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im Bereich der Stützscheibe 11 unterhalb der Stifte 9
oder auf dem zentralen Stützring 14 befinden und die
Form eines kurzen Stifts haben, die das Verschieben der
Halteringe aus der Ruheposition nur dann erlauben,
wenn er über diesen kurzen Stift hinaus angehoben wird.

Patentansprüche

1. Einrichtung zum Halten von Abfallsäcken mit einem
Stützelement (2), das an einer Oberfläche festlegbar
ist, und wenigstens eine Halteeinheit (3) zum Halten
wenigstens eines Abfallsacks, wobei jede Halteein-
heit (3) einen Haltering (4) und ein diesen kraft-
schlüssig umgebendes elastisches Element um-
fasst,
dadurch gekennzeichnet, dass
jeder Haltering (4) in einer Ruheposition mit einer
darüber angeordneten ringförmigen Abdeckung (5,
6) abgeschirmt ist,
jede Abdeckung (5, 6) am Stützelement (2) gelagert
ist und
jeder Haltering (4) auf der dem Stützelement (2) ge-
genüberliegenden Seite an der Unterseite der die-
sem Haltering (4) zugehörigen Abdeckung (5, 6)
drehbar so gelagert ist, dass er aus seiner Ruhepo-
sition in eine äußere Arbeitsposition gedreht werden
kann.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jede Halteeinheit (3) rechtwinkelig
zum Verlauf des Stützrohres (2) angeordnet ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, gekennzeich-
net durch zwei Halteeinheiten (3), deren Abdeckun-
gen (5, 6) miteinander verbunden und in einer Ebene
angeordnet sind.

4. Einrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass jeder Halte-
ring (4) arretierbar gelagert ist.

5. Einrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jeder Haltering (4) durch ein in der
jeweiligen Ruheposition wirksames Sicherungsele-
ment arretiert ist.

6. Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jeder Haltering (4) an einem Stift (9)
als Drehangel an der Unterseite der zugehörigen Ab-
deckung (5, 6) so gelagert ist, dass er aus einer un-
teren arretierten Ruheposition in eine obere drehfä-
hige Position angehoben werden kann.

7. Einrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Stützele-
ment (2) unterhalb der Abdeckung (5, 6) einen Stütz-
ring (10) aufweist, auf dem sich der oder jeder Hal-

tering (4) in seiner Ruheposition abstützt.

8. Einrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Stützele-
ment (2) mit einem Flansch (8) am Boden oder an
einer Wand lösbar befestigt ist.

9. Einrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, gekennzeichnet durch mehrere Halteeinhei-
ten (3), deren Abdeckungen (5, 6) unterschiedliche
Öffnungsdurchmesser aufweisen.

10. Einrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das elasti-
sche Element ein elastisches Band ist, das im Be-
reich des Drehstifts (9) am Haltering festgelegt ist.

11. Einrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, gekennzeichnet durch ein Halteelement (7)
für den oder die Abfallsäcke, das unterhalb des oder
der Halteringe (4) am Stützrohr (2) angeordnet ist.

12. Einrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Stützelement ein gebogenes
Rohr ist, das den Konturen der Abdeckung folgt.
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